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Spalha decidua; capsulae subglobosae perigoniuin supe-

ranles; bulbus Simplex: A. descendens L.

GS. Stamina perigonium aequantia vel excedentia. 69.

Stainina perigonio dimidio breviora:

A. gomphrenoides Boiss. et Heldr.

69. Filainenta exteriora oblonga vel lanceolata. 70.

Filamenta exteriora lineari-acuminafa

:

A. rotundum L. (^, bosniacumKxxm. et Sendtn., A. puterfa-
milias Boiss.)

70. Flores rosei v. purpiirascentes. 71.

Flores albidi

:

A baeticum Boiss.

71. Filamenta exteriora a medio apicem versus sensim sensim-

que attenuata; cuspes antherifera filamenti parte integra

dimidium aequans vel brevior. 72.

Filamenta exteriora a medio abrupte (subito) angustata

;

cuspes antherifera filamenti partem integram nunc aequans,

nunc subaequans. 73.

72. Stylus brevis inclusus; antherae rubescentes : A. Porrum L.

Stylus elongatus exsertus; antherae flavae:

A. polyanthum R. el Seh. (A. multiflormn DC.)

73. Umbella exacte globosa: A. commutatum Guss.
Umbella subglobosa: A. Ampeloprasum L.

74. Folia plana lineari-lanceolata; stamina perigonio breviora. 75.

Folia teretia fistulosa; stamina perigonium superantia:

A. mneale L. CA. affine Boiss. et Heldr.)
75. Caulis infra umbellam in annulum flexus:

A. controversnm S c h r a d

.

Caulis ubique rectus. 76.

76. Spatha umbellam multo superans in apicem rosiriformein

contracta: A. sativum L.

Spatha umbella brevior: A. Scorodopra<um L.

Sz.Gothärd bei SzamosUjvär in Siebenbürgen, am 29. April 1868.

Die Vegetations-Verhältnisse des mittleren und östlichen

Ungarns und angrenzenden Siebenbürgens.

Von A. Kerner.

XIII.

306. Elatine Hydropiper L. — Auf schlammigem im Hoch-
sommer austrocknenden Boden am Saume von Lachen, meist in

Gesellschaft von Scirpus Michelianus und acicularis. Im Tieflande,

häufig, aber die Standorte sehr wechselnd. An der Theiss bei
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Szolnok, T. Vi^rkony und T. Földvär. Im Gebiete der Koros bei

Gyula-Viirsand und Boros Jenö. — Alhiv. Lehm- und lehmiger

Sandboden. 75— lüO Met.

307. Ehttine triandra Schk. — Nacli Kit. auf schlammigem
Boden an der weissen Koros bei Boros Jeno.

308. Elatine Aisinastrum L. — In seichten stehenden Gewäs-
sern, insbesunders in kleinen mit Lemna, Snlvinia u. d. g. über-

zogenen Tümpeln und Lachen und nach dem Austrocknen dieser

Tümpel wohl auch im feuchten Schlamme. Im mittelung. Berghinde

bei Pomäsz nächst Set. Andrae in kleinen nur 1 — 2 Zoll hohen
Exemplaren. Häufiger und mit viel kräftigerem Wüchse im Tief-

lande an der Theiss und Koros bei Porosziö, Hatrongyos, T. Rof,

Szolnok, Gyula - Värsand, Grosswardein und nach Janka überall

in austrocknenden Sümpfen von Kumanien. — Diluv. und alluv.

Lehmboden. 75—200 Met.

309. Linum catharticum L. — Auf grasigen Plätzen. Mit Aus-
nahme der Tiefebene im ganzen Gebiete. Auf der Kecskemeter und
Debrecziner Landhöhe vorzüglich auf sumpfigen Wiesen, im Bcrg-
iande dagegen auch auf trockenen Grasplätzen. Die höchsten im
Gebiete beobachteten Standorte im mittelung. Berglande am Dobo-
gokö, und im Bihariageb. auf der Pietra Betrana und Calinesa. —
Fast auf allen im Gebiete vorkommenden geognostischen Substra-

ten; im Bihariageb. aber insbesonders häufig auf dem Vasköher
und Batrina-Kalivplateau, dagegen verhältnissmässig seltener auf

den Schiefer- und Porphyritbergen, so dass dort ein besseres Ge-
deihen auf kalkreichen Substraten nicht zu verkennen ist. 95 bis

1580 Met.

310. Linum hirsutum L. — Auf sonnigen Hügeln, felsigen

Gehängen, an Weinbergsrändern und in aufgelassenen Weingärten.

Im mittelung. Berglande in der Magustagruppe auf den Trachyt-

felsen ober Gross -Maros gegen den Spitzkopf in grosser Menge;
auf den Hügeln am Fusse des Nagyszäl bei Wailzen , in der Pilis-

gruppe bei Dorogh nächst Gran, bei Set. Andrae, bei Ofen im

Auwinkel und im Wolfsthal und insbesonders häufig in öden Wein-
bergen des Rückens, welcher den Adlersberg mit dem Scliwaben-
berge verbindet. Im Vorlande des Bihariageb. in Weinl)er;4en bei

Grosswardein. — Trachyt, Kalk, tert. Lehm und sandiger Lehm-
boden. 95—320 Met.

311. Limim pannonicum. — Wurzel ausdauernd, mehrköpfig-,

Stengel aufrecht, stielrund, unten kahl, ober der 3Iitte grauflaumig.

Blätter wechselständig, sitzend, lineal, spitz 6— lOmal so lang als

breit (20— 40™'" lg. 3—6"™ brt.) vollständig kahl, etwas steif, matt

seegrün. Blüten in einer einfach- oder doppelt gabeligen Trug-
dolde. Blüten- und Fruchtstiele kürzer als der Kelch, aufrecht.

Kelchblätter lanzettlich lang zugespitzt, noch einmal so lang als

die kugelige Kapsel, sowie die lineallanzettlichen Deckblältchen
flaumig- und am Rande drüsig gewimpert. Blumenblätter C25—30°""

lg., 15— 16'"'" brt.) blau mit gelbem Nagel, an der Basis zusam-
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menliiinoend. — Unterscheidet sich von dein zunächst stehenden

L. hirstitum L. durch die linealen verhiiltnissniassig viel schniideren

vullsländig- kahlen Blätter und die länger zugespitzten die reil'e Kap-
sel viel weiter überragenden Zipfel des Kelches. Die locker gesteilli n

Blätter sind auch gleichinässig am Stengel vertheilt und nicht wie

bei L. hirsutum gegen den unteren Theil des Stengels genähert,

die Cynie ist weitschweifiger und die Aesle derselben sind um das

doppeile länger als jene des L. hirsutum. — Auf lockerem Sand-
boden. Auf der Kecskeineler Landhöhe auf den grasigen Plätzen,

welche in die Walder auf Puszia Pi'szer bei Also Dabas einge-

schaltet sind, und in grösster Menge zwischen Wachholdergebüsch
auf den sandigen Hügeln bei Puszta Sällosar nächst Talär Szt.

György. — L. hirstitum ß. in Kitaibel Add. p. 268 ist offenbar

dieselbe Pflanze. Kitaibel gibt dieselbe „in arenosis Pesthini in

praedio Jakab vel Jakab Szälläs" an. — Diluv. Sandboden. 95 bis

130 Met.

312. Linum nerrosum W. K. — Auf dem Mocra bei Büros

Jeno (Heuffelj. — Trachytluli". — Die Kuppe d. Mocra liegt 371),

Büros Jeno 154 Mel. über d. M.
Linum ihsitatissimum L. — Wird im miltelung. Bergl. und im Tieflande

nur selten, dat;ei;(.n lüiufig im Biljiiriugeb. gebaut. Die hüclist gelegenen Leiii-

felder im Geb. des Aranyus bei den Mozzengeliöften uädist der Eishöliie bei

Scari.-cöso und bei den obeisleii Häusern von S'idra gegen den Dcahul büulni.

95— 1:2U0 Met. Man ^^älllt zur Ivultur als am besten geeignet sandigen nicht

allzuleicht austrociim nd-n Buden.

313. Linum perenne L. — Auf sandigem Boden, der durch

Grundwasser siels etwas feucht erhalten wird, daher vorzüglich

aul den sandigen Wiesen im Ufergelände der Donau und in den

Mulden der sandigen Landhöhen im Tiellande, deren tiefste Stellen

mit kleinen Lachen , Teichen und Sümpfen erfüllt sind. Längs der

Donau von der Mündung der Gran abwärts durch das ganze Gebiet

an grasigen lichten Stellen der Auen. Nirgends häufiger als auf

der Kecskemeler Landhohe bei R. Palola, Pest, Soroksar, Alberli,

Pills, Ocsa, P. Sällosar, Nagy Koros, Kecskemet. In der Tiefebene

zwischen Czegied und Abony. In der Stuhlweissenburger Niederung
bei Csäkvär. Csör, Stuhlweissenburg und Seregtlyes. — Bei So-

roksar nächst Pest auch mit weissen Blüten. — Dil. u. alluv. Sand-
boden 75- 130 Met.

314. Linum austriacum. L. — Auf trockenen Grasplätzen an

steinigen und sandigen sonnigen Gehängen. Im millelung. ßerglande

am Fusse des Nagyszäl bei Waitzen, bei P. Csaba, Krotendorf und

Vorösvär, am Adlersberge, Spissberge und Blocksberge bei Ofen,

bei Promontor und Stuhlweissenburg. Auf der Kecskemeler Land-
hohe bei Pest, Steinbruch, Soroksar, Monor; auf der Debrecziner

Landhohe nach Kit. bei Vasväri. Im Bihariageb. auf den niederen

Kalkkuppen südöstlich von Felixbad bei Grosswardein und im Ge-
biete der weissen Koros zwischen Buleni und Desna. — Trachyf,

Kalk. tert. u. diluv. Lehm- und Sandboden. 95—250 Met.
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315. Linum temtifolium L. — Auf grasigen Plätzen an son-
nigen trockenen Geiiäng-en insbesonders an felsigen Stellen. Im
itiittelung. Berglande auf den Höhen der Magustagruppe bei Zebe-
<,'^ny und Gross Maros; am Fusse des Nagyszäl bei Waitzen und
Hut dem vom Nagyszäl gegen den Viniszni vrch auslaufenden

Höhenzug bei Gödöllö und Peczel; in der Pilisgruppe am Schloss-

berge von Visegräd, bei Vörösvar und Krotendorf, am Dreihotter-

berg, im Auvvinkel und Wolfsthal, am grossen und kleinen Schvva-

benberg, am Adlersberg und Spissberg bei Ofen und bei Budaörs.
— In der Tiefebene und im Bihariageb. nicht beobachtet. —
Trachyt, Kalk, Dolomit, tert. u. diluv. Lehmboden. 160—450 iVlet.

;M6. Linum flavum L. — Auf grasigen Plätzen trockener

lehmiger Hügel, zwischen Eichengebüsch und an Acker- und Wein-
bergsrandern. Im mittelung. Bergl. auf dem Särhegy in der Matra,

auf den Lösshügeln am Fusse des Nagyszäl, in der Pilisgruppe bei

Visegräd und Set. Andrae, am Piliserberg, Dreihotlerberg, grossen

und kleinen Schvvabenberg, Adlersberg und Spissberg bei üfen.

Auf der Debrecziner Land höhe bei Debreczin, Vasväri, Nyir Bafor

und Szakoly. Im Bihariageb. auf dem tert. Vorlande bei Grosswar-
dein und auf den Nullioorenkalkbanken bei Chisindia südlich von

Buteni. — Liebt insbesonders den tiefgründigen lehmigen Boden
der Lüsshügel und dvn zähen Lehuiboden, welcher sich durch Ver-

witterung des Trachyles und d^r thonreichen Kalksteine herausge-

bildet hat. 95—460 Met.

317. Radiola linoides Gmel. — Auf Aeckern und an den

Seiten der Hohlwege im Grunde der Eichenmischwalder. Im Bi-

hariageb. auf dem tertiären Hügellande am Fusse des Rezbänyaer-

zuges zwischen Fenalia und Sedescelu und von da bis gegen Kis-

köh nächst Petrosa. Meist in Gesellschaft von Centunculu» minimus

Gypsophüa muralis, Filago minima und der folgenden Art. —
Tert. Sand- und sandiger Lehmboden. 310—470 Met.

318. Hypericum humifusum L. — An gleichen Standorten wie

die frühere Art. Im Bihariageb. auf dem tert. Hügellande am Fusse

des Rezbänyaerzuges bei Petrösa, Kisköh, Fenatia, Sedescelu und

am Dcalul mare bei Criscioru. Auch am Rezbänyaerzuge selbst, am
Abfalle der Margine. In der Gruppe des Plesiu bei Susani und auf

dem Plateau von Vasköh auf dem Liasyandstein zwischen Monesa

und den Eisensleingruben von Rescirata. In der Hegyesgruppe bei

Slatina und im Thale der weissen Koros bei Bokszeg zwischen

Buteni und Boros Jenö. — Sienit, Schiefer, Sandstein, tert. u. dil.

Sand- und sandiger Lehmboden. löO—900 Met.
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